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Religiös begründetes Nahrungstabu - Pferdefleisch 
Die jüdischen Speisegesetze untersagen den Verzehr von Pferdefleisch. 
Im Christentum galt lange Zeit ein päpstliches Schlachtverbot für Pferde als verbindlich. Noch im 16. Jahrhundert galt der Verzehr von Pferdefleisch als ein Beweis für Hexerei und teufelsbündlerische Umtriebe.
Verzehr von Pferdefleisch in verschiedenen Ländern
Pferdefleisch gilt in manchen Ländern als ganz normales Nahrungsmittel wie Rind- oder Schweinefleisch, in anderen Ländern wird es tabuisiert oder zumindest gemieden. 
Tabu ist Pferdefleisch in Großbritannien, in den Vereinigten Staaten und Australien, während es in Frankreich, Belgien, den Niederlanden, Italien, Polen und in der Schweiz im Supermarkt verkauft wird. In Deutschland, in Österreich und in der Schweiz gibt es Pferdemetzger, das Fleisch wird aber nur von einer Minderheit gegessen und von vielen gemieden.
Begründung des Verbots
Ernährungsphysiologisch spricht nichts gegen den Verzehr von Pferden. Das Fleisch gilt als sehr mager, kalorienarm und eisenhaltig.
Die Pferde wurden dennoch nie nur für den Verzehr gezüchtet, denn als reine Fleischlieferanten sind Rinder und Schweine aufgrund der effektiveren Futterverwertung besser geeignet. Pferde waren in vielen Zeiten sehr kostbar für die Kriegsführung; daher war eine Schlachtung zu teuer. Zu Tode gekommene Tiere wurden in Europa von den unteren Bevölkerungsschichten gegessen, die sich kaum anderes Fleisch leisten konnten.Französische Soldaten beim
Verzehr von Pferdefleisch
auf dem Russlandfeldzug

[bookmark: _GoBack]Die Aufrechterhaltung des Pferdefleischtabus auch in der heutigen Zeit lässt sich schlüssig mit einem soziologischen Ansatz erklären. Einige Tiere werden nicht gegessen werden, weil sie Haustiere sind. Sie stehen den Menschen zu nahe, um als Nahrungsmittel in Frage zu kommen.
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